
Königsfeld (log)BetrübteGesichter gab
es beim Förderverein des FC Königs-
feld in der Hauptversammlung. Nach-
dem im vergangenen Jahr bis auf den
Flohmarkt alle Veranstaltungenwegen
derCorona-Pandemie abgesagtwerden
mussten und größere Einnahmen nur
aus der Bandenwerbung erzielt wur-
den, flatterte dem Verein vom Finanz-
amt eine Umsatzsteuer-Nachzahlung
von 4500 Euro für die Jahre 2019 und
2020 in den Briefkasten.
Wie Kassiererin Angelika Kromm er-

läuterte, werde das in Zukunft nicht
mehr passieren, da die Finanzbehör-
de dieGrenze, ab derUmsatzsteuer an-
falle, höher gesetzt habe. Trotzdem sei
die Nachzahlung ärgerlich, da prak-
tisch zwei Veranstaltungen umsonst
gemachtworden seien. Auch 2021 habe
der Förderverein monatlich 1000 Euro
an den Hauptverein zur Tilgung des
Darlehens überwiesen, schilderte die
Kassiererin.
Vorsitzender Roland Wachter bewer-

tete die Steuergeschichte als „bitter für
uns, aberwirwerdenweiter strampeln“.
Damit meinte er, weiterhin den Haupt-
verein und insbesondere die eigene Ju-
gend zu unterstützen. Geld in die Kas-
se bringen sollen ein Flohmarkt am 25.
Juni, das Sägeweiherfest im Sommer
und derWeihnachtsmarkt.
Bei Dietmar Eschner, Vorsitzen-

der des Hauptvereins, wirkten Meis-
terschaft und der Aufstieg in die Lan-
desliga Südbaden noch nach. Der
vergangeneHeimspieltag sei für Spieler,
Zuschauer und Verein ein tolles Erleb-
nis gewesen. Für den zweiten Aufstieg
nach 2011 seien dieWeichenbereits vor
zwei Jahren gestellt worden.
Beim Projekt Kunstrasenplatz seien

wieder alle gefordert. Der Bau auf dem
bisherigen Tennenplatz werde knapp
400 000 Euro kosten. Vom Badischen
Sportbund erhalte der Verein 90 000
Euro Zuschuss. „Den Rest müssen wir
schultern, das ist eine großeHausnum-
mer. Wir haben einiges unternommen,
die Finanzierung hinzubekommen.
Das ist uns beim Sportheimbau auch
gelungen. Klar ist, dass der Kunstra-
senplatz und das Gelände dann einge-
zäunt werdenmüssen“, informierte der
Vorsitzende.
Bürgermeister Fritz Link gratulier-

te zum Landesligaaufstieg und sprach
beimKunstrasenplatz voneinemGroß-
projekt, das den FC Königsfeld heraus-
fordere. Die Gemeinde werde ihren
Teil beisteuern und rund 200 000 Euro
in einen neuen Parkplatz investieren.
Der FCbringe da Eigenleistung ein. „Es
ziehen alle an einem Strang“, lobte der
Bürgermeister.

Großer Frust
über Nachzahlung

Roland Wachter (Mitte), Vorsitzender des
Fördervereins FC Königsfeld, gratuliert
Schriftführerin Ariane Moosmann (links) und
seinem Stellvertreter Bernhard Weisser zur
Wiederwahl. BILD: LOTHAR HERZOG

Königsfeld – Die Einzelhändler in der
Ortsmitte von Königsfeld sollen von
dem durch die Einkaufsmärkte Aldi
und Rossmann für die Gemeinde pro-
gnostizierten Kaufkraftzuwachs profi-
tieren. Deshalb beschloss der Gemein-
derat jetzt mehrere Maßnahmen zur
Aufwertung des innerörtlichen Ein-
kaufsbereichs.
Vonden für die neuenEinkaufsmärk-

te angepeilten 700 bis 900 Kunden pro
Tag, hofft man in Königsfeld zehn Pro-
zent, also 70 bis 90 Kunden pro Tag, für
den Einkauf im innerörtlichen Einzel-
handel zu gewinnen. Deshalb wurde
durch Beauftragung eines Beratungs-
büros und in Zusammenarbeit mit der
Industrie- und Handelskammer sowie
den Einzelhändlern herausgearbeitet,
wie die Attraktivität der Ortsmitte ge-
steigert werden kann.

Ziel: Einheitliche Öffnungszeiten
Seitens der Gemeinde stehen auf der
Liste Positionen wie beispielsweise das
Ortsmarketingunddie Internetseite der
Gemeinde, aber auchdie Straßengestal-
tung sowie Parkregelungen.Durch den
Handels- undGewerbeverein sollenLö-
sungen zu einheitlichen Öffnungszei-
tenoder zumBeispiel auch zu einladen-
denDekorationenundderBeleuchtung
vonSchaufensternbeigetragenwerden.
Bei einer Analyse stellte das beauf-

tragte Beratungsbüro Nitsch-City-
Consulting heraus, wo die Stärken und
Schwächen Königsfelds liegen. Posi-
tiv sind dabei die Themenbereiche Er-
reichbarkeit, Beschilderung und der
gepflegte Gesamteindruck belegt. Es
fehlen laut der Analyse an der Orts-

durchfahrt aber Hinweise auf die Ein-
kaufslage, die Stadtmöblierung sei ver-
altet und auch die Parkplatzsituation
wird problematisch gesehen.
Diesen Punkten trägt der Gemeinde-

rat mit seinen in der jüngsten Sitzung
imHausdesGastes gefasstenBeschlüs-
sen Rechnung. Damit folgt er den Vor-
schlägen einesWorkshopsmit denEin-
zelhändlern.

Neue Metallbänke
An der Friedrichstraße und der Rot-
waldstraßewirddas indie Jahre gekom-
meneMobiliarwieBänke, Abfallbehäl-
ter, Pflanztröge sowie Fahrradständer
auf insgesamt neun kommunalen Flä-
chen erneuert und vereinheitlicht. Die
Wahl fiel aufMetallbänke.
Metall sei haltbarer als Holz und nur

an wenigen Tagen des Jahres sei es in
Königfeld so warm, dass das Metall zu
heiß zum Sitzen würde, so unter ande-
ren Bürgermeister Fritz Link. Mit den
Pflanztrögen sollen die Außenbewirt-
schaftungsbereiche der Gastronomie
eingefasst werden. Das neue Mobiliar
wird einheitlich anthrazitfarben sein.
Einzelne Bänke sollen durch soge-

nannte Sitzwürfel ersetzt werden, die
gleichzeitig Sitzmöbel und Blumen-
trog sind. Für die Fahrradständer ent-
schiedman sich für einModell ausMe-
tall mit Holz, damit hochwertige Räder

nicht durch das bloße Metall beschä-
digtwerden. Eine Steckdose zumLaden
von Elektrorädern werden die Ständer
ausKostengründennicht erhalten.Hier
verweist dieGemeinde auf die neueLa-
destation amBusbahnhof.
Mit einem großen über die Straße

gespannten Banner, das auf den Ein-
kaufsstandort Königsfeld hinweist, sol-
len Autofahrer künftig aus Richtung
Hardt begrüßt werden. „Unter einem
guten Stern – einkaufen in Königsfeld“
soll dessen Beschriftung lauten.

Ganzjährig Herrnhuter Sterne
Passend dazu wird über den beiden
Kreuzungsbereichen der Friedrich-
straße mit der Rathausstraße und der
Mönchweiler Straße künftig ganzjäh-
rig ein großer Herrnhuter Stern hän-
gen. Mehrheitlich sind die Gemein-
deratsmitglieder der Auffassung, dass
dieser nicht nur als Symbol der Weih-
nachtszeit zu sehen sei. Und die wenig
schön anzusehenden Schaufenster des
Hauses Just und des Hauses Augen-
weide sollen als vorübergehende Maß-
nahme für die Zeit des Leerstandesmit
großenFotografienbeklebtwerden, die
demBesucher signalisieren,was ihn im
Ort erwartet.

85000 Euro stehen zur Verfügung
Im Bereich der Friedrichstraße und
des Zinzendorfplatzes wird die erlaub-
te Parkzeit künftig von bislang zwei auf
eine Stunde verkürzt.Dieses Zeitfenster
sei „ausreichend für ein Verweilen und
Einkaufen im Ort“, hieß es in der Sit-
zung. Man könnte aber die Problema-
tik derDauerparker, unddamit verbun-
den der Kontrollierbarkeit, reduzieren,
sind sichGemeinde undEinzelhändler
einig. Der Gemeinderat folgte diesem
Vorschlag deshalb bei einer Gegen-
stimme.
Für die Maßnahmen sollen in einem

Nachtragshaushalt zusätzliche Haus-
haltsmittel von rund 85000 Euro zur
Verfügung gestellt werden.Dies hat der
Gemeinderat einstimmig beschlossen.

Ortsmitte soll künftig
mehr Einkäufer anlocken
➤ Einkaufsstraße im Kurort

soll zum Hingucker werden
➤ Erlaubte Parkzeit wird

auf eine Stunde gekürzt

Die Königsfelder Ortsmitte, hier die Friedrichstraße, soll als Einkaufsbereich aufgewertet werden. Der Gemeinderat schnürt hierfür ein
Maßnahmenpaket für 85.000 Euro. BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

Umbenennung L177
Auch für die Einkaufsmärkte Aldi und
Rossmann soll es eine Verbesserung
geben. Um Zulieferern das Ansteuern
der Märkte über ein Navigationssystem
zu erleichtern, soll die L177 in die-
sem Bereich künftig Peterzeller Straße
heißen. Damit soll verhindert werden,
dass die Märkte über das dahinter lie-
gende Wohngebiet angesteuert wer-
den. Der Alternativvorschlag „Am Rot-
waldbächle“ fand keine Mehrheit.

V O N C O R N E L I A P U T S C H B A C H
st.georgen.redaktion@suedkurier.de

Zinzendorf-Golfer stehen im Landesfinale

Königsfeld – Bei strahlendem Sonnen-
schein konnten verschiedene Teams
der Zinzendorfschulen und des Ge-
schwister-Scholl-Gymnasiums Wald-
kirch nach zwei Jahren Pause zum ers-
ten Mal wieder bei Jugend trainiert für
Olympia antreten. Das Finale des Re-
gierungsbezirks Freiburg wurde auf
demPlatz desGolfclubsKönigsfeld aus-
getragen.
Die Wettkampfklasse II war im Rah-

men des Ergänzungsprogramms aus-
geschrieben. Den ersten Platz belegte
das Team mit Philip Pusch, Finn Hes-
selbach, Nicolas Lizama Magdaleno

undLeniWislsperger. Sie erspielten ge-
meinsam 82 Bruttopunkte, dabei wur-
de Philip Pusch Tagessieger mit 28 er-
spielten Bruttopunkten. DieWK III mit
Moritz Frick, Lukas Zimmerer, Julius
Stiepermann und Pia Seewald erspiel-

te 84 Bruttopunkte und kann sich auf
die Teilnahme beim Landesfinale am
29. Juli in Stuttgart freuen. Lukas Zim-
merer gewann als Tagessieger die Net-
towertungmit 38 Punkten.
In der Wettkampfklasse IV spielten

drei Teams einen 2er-Scramble über
neun Loch und absolvierten im An-
schluss dreiDisziplinen imBereichKo-
ordinationswettlauf, Putten und Ball-
weitwurf. Platz 1 mit 41 Nettopunkten
gewann das Team mit Kai Schallock
und Zofia Grzywacz. Auf den zwei-
ten Platz kamen Benjamin Eiche und
Maya Pusch mit 35 Nettopunkten,
dicht gefolgt von den Drittplatzierten
Luke Smith undTimSchwend vomGe-
schwister-Scholl-Gymnasium.
Außerdemgabes andemTag eineTa-

lentiade.DieBetreuerinderGolf-Teams
der Zinzendorfschulen, Birgit Helms,
zeigte sich dankbar, dass das Schul-
werkdieseMöglichkeiten vorOrt bieten
kann: „Das soziale Lernen, das gemein-
same Spielen und die Teamwertungen
stärken die Jugendlichen in ihrer per-
sönlichen Entwicklung.“

Jugend trainiert für Olympia findet
zum ersten Mal nach der Pande-
mie-Pause statt. Finale des Regie-
rungsbezirks Freiburg

Schüler der Zinzendorfschulen und Gäste aus Waldkirch bei Jugend trainiert für Olympia.
BILD: Z INZENDORFSCHULEN
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Harald Rettenmaier, Stellvertre-

tender Geschäftsführer der AOK

Schwarzwald-Baar-Heuberg,

spricht im Interview über die

Gesundheitskurse der AOK und

den Stellenwert von Ernährung.

Herr Rettenmaier, wie kann

gesunde und ausgewogene

Ernährung unser Leben beein-

flussen?

Unser Körper ist ein Wunderwerk,

das Tag für Tag viel Energie und

Nährstoffe benötigt, um bis ins

hohe Alter gut zu funktionieren.

Aber abgesehen von der „techni-

schen Seite“ ist Essen vor allem

auch Genuss und Lebensfreude.

So beeinflusst eine gesunde und

ausgewogene Ernährung, die

schmeckt und satt macht, nicht

nur unsere körperliche Gesund-

heit, sondern auch unsere Psyche.

Was verstehen wir unter aus-

gewogener Ernährung und wie

sieht diese aus?

Die gesunde Ernährung gibt es

nicht. Es gibt auch keine ge-

sunden und ungesunden Lebens-

mittel, nur einen bewussten Um-

gang mit allem. Frisches Gemüse

und Obst, Vollkorn- und Milch-

produkte sowie hochwertige Öle

sollten dabei aber auf keinen

Fall fehlen. Die AOK-Ernährungs-

beratung steht hier gerne mit Rat

und Tat zur Seite.

Kann gesunde Ernährung auch

schmecken?

Gesund essen und genießen ist

kein Widerspruch – im Gegenteil.

Letztendlich geht es immer um

gesunde Kompromisse. So lässt

sich zum Beispiel eine große

Pizza mit einem schönen Salat

ergänzen und dann einfach zu

zweit genießen. Die Auswahl an

gesunden Lebensmitteln ist so

groß, dass jeder daraus aus-

wählen kann, was ihm schmeckt.

Aber gesunder Genuss kommt

nicht nur von den Lebensmitteln

auf dem Teller. Eine Mahlzeit, die

liebevoll zubereitet und mit netten

Menschen in Ruhe verspeist wird,

tut nicht nur dem Körper, sondern

auch der Seele gut.

Wie unterstützt die AOK hier-

bei?

Die AOK bietet neben regelmäßi-

gen Veröffentlichungen in den

AOK-Zeitschriften eine Vielfalt an

Informationen unter www.aok.de

sowie ein Expertenforum, bei

dem man rund um die Uhr Fragen

zum Thema Ernährung stellen

kann. Vor Ort gibt es Gesund-

heitsmanagement im Betrieb,

Kochkurse und Einzelberatungen

bei individuellen ernährungs-

abhängigen Erkrankungen.

Südkurier, 23. Mai 2022


